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Kombinierter Lehrgang für Tierwirte der Fachrichtung Schwein (07. Sept. bis 11. Sept. 2015) 
Lehrgang in der ÜAW Wehnen 
 

Zeit Montag 07.09.2015 Dienstag 08.09.2015 Mittwoch 09.09.2015 Donnerstag 10.09.2015 Freitag 11.09.2015 

7.30 – 8.30  Füttern, Tierbeobachtung, 
Kontrolle der Stall-
einrichtungen (Sauenstall) 

Füttern, Tierbeobachtung, 
Kontrolle der Stall-
einrichtungen (Sauenstall) 

Füttern, Tierbeobachtung, 
Kontrolle der Stall-
einrichtungen (Maststall) 

Füttern, Tierbeobachtung, 
Kontrolle der Stall-
einrichtungen (Maststall) 

8.30 – 10.00 bis 9.00 Uhr Anreise 
Begrüßung 
Zimmereinweisung 
 
ÜAW 

praktische 
Besamungsübungen 
 
H. Sies SBS WE 
Dr. Ruppert 

-Anzeige- u meldepflichtige 
 Seuchen beim Schwein 
-Arzneimttelrechtliche 
 Grundlagen 
Dr Ruppert 

Aufstallung von 
Mastschweinen 
 
 
ÜAW 

Futterkomponenten und 
Rationsgestaltung für 
Sauen und Mastschweine, 
Treiben und Wiegen von 
Mastschweinen ÜAW 

10.00 – 10.30 Kaffee      

10.30 – 12.00 -Aufbau der männlichen 
und weiblichen 
Geschlechtsorgane bei 
Schweinen 
Dr Schulte-Wülwer 

praktische 
Besamungsübungen 
 
H. Sies SBS WE 
Dr. Ruppert 

Tierschutz 
Dr. Ruppert 
 
Umgang mit Schweinen 
ÜAW 

Futteraufbereitung und 
Fütterungstechnik 
 
 
ÜAW 

allgemeine Hygiene und 
wichtige Erkrankungen 
beim Schwein 
 
Dr. Ruppert 

12.00 – 13.00 Mittag      

13.00 – 14.30 Zyklus und Brunst, 
Brunsterkennung und –
feststellung 
 
Dr. Schulte-Wülwer 

Fortpflanzungsbiol. 
Grundlagen der 
Geschlechtsfunktion 
Frau Ruhara 
Dr. Ruppert 

Aufzeichnungen,  
Schweinerassen und 
Zuchtverfahren, 
Eberauswahl 
Dr. Brunken 

Fruchtbarkeitsstörungen 
bei Sauen, Ursachen und 
Bekämpfungsmöglich-
keiten 
Dr. Ruppert 

Abschlussprüfung  
13.00 – 15.30 
 
Dr. Ruppert 
Dr. Brunken 

14.30 – 15.00 Kaffee      

15.00 – 16.30 Übersicht über 
Fütterung und 
Tierbeobachtung 
 
ÜAW 

Gewinnung, Aufbereitung 
u. Transport des Samens, 
Samenbeurteilung und –
verarbeitung 
Frau Ruhara/Dr. Ruppert 

Allgemeine und rechtliche 
Grundlagen der künstlichen 
Besamung beim Schwein 
 
Dr. Brunken 

Fruchtbarkeitsstörungen 
bei Sauen, Ursachen und 
Bekämpfungsmöglich-
keiten 
Dr. Ruppert 

Abschlussbesprechung 
Zimmerabnahme 
15.30 – 16.30 
 
ÜAW 

16.30 – 17.00 Tierbeobachtung der 
Besamungssauen 

Füttern, Tierbeobachtung, 
Kontrolle der 
Stalleinrichtungen 
(Sauenstall) 

Füttern, Tierbeobachtung, 
Kontrolle der  
Stalleinrichtungen 
(Sauenstall) 
 

Füttern, Tierbeobachtung, 
Kontrolle der 
Stalleinrichtungen 
(Maststall) 

 

17.00 – 17.30 Füttern, Tierbeobachtung, 
Kontrolle der Stall-
einrichtungen (Sauenstall) 

 

 Besamungslehrgangselemente 

 ÜAW-Lehrgangselemente 

 


